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Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen 1,4 km nordöstlich von Wetzenow

Sandersand / Mergelsand der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingel-Trockenrasen; Trespen-Trockenrasen; Fiederzwenken-Trockenrasen; Mädesüß-Wiesenhafer-Trockenrasen;
Steppenlieschgras-Trockenrasen; Glatthaferwiese; Schlehen-Trockengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Pflegemahd

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06463

Auf einem Sandhügel, umgeben von flachwelliger Ackerlandschaft, siedelt ein Trockenrasenmosaik. Meist handelt es sich um artenarme 
oder durch Glatthafer ruderalisierte Bestände, die von Ruhblattschwingel, Aufrechter Trespe und sehr kleinflächig auch von Fiederzwenke 
bestimmt werden. Regelmäßig ist Berghaarstrang vertreten. Stellenweise finden sich Rötliches Fingerkraut, Kleiner Wiesenknopf, Skabiosen-
Flockenblume und Knack-Erdbeere. Auf der Kuppe und an Oberhängen kommt zum Teil artenreicher Trockenrasen mit Wiesenhafer und 
sehr viel Mädesüß vor. Daneben sind eine Vielzahl weiterer Arten der Roten Liste anzutreffen, u.a. Schopf-Kreuzblümchen, Flaumhafer, 
Kleine Wiesenraute, Zittergras und Blaugrüne Segge. An der Nordseite des Hügels findet sich im Bereich einer alten Abgrabung viel 
Steppenlieschgras. Hier kommt u.a. Aufrechter Ziest vor. Auf der Südseite hat sich ein kleines Schlehen-Trockengebüsch entwickelt.
das Biotop grenzt an zwei Stellen an kleine, mesophile Schlehengebüsche. Von diesen breitet sich die Schlehe in den Trockenrasen aus. An 
den Rändern ist der Trockenrasen mit nicht geschützten Glatthaferbeständen verzahnt. Kleinflächig findet sich Glatthaferwiese auch im 
Trockenrasen. Im Bereich der Abgrabungen lagern Lesesteine.
Der Nährstoffeintrag vom Acker stellt eine Gefährdung für das eutrophierungsempfindliche Biotop dar. Die Verbuschung durch Schlehe ist 
eine potentielle Gefahr.  
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Weide
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Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca trachyphylla

Armoracia rusticana Filipendula vulgaris Fragaria viridis Poa pratensis
Sanguisorba minor Peucedanum oreoselinum Medicago falcata Bromus erectus

Achillea millefolium Anthemis tinctoria Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia campestris
Avenula pratensis Avenula pubescens Berteroa incana Brachypodium pinnatum
Briza media Carex flacca Centaurea scabiosa Festuca rubra
Galium mollugo Helichrysum arenarium Luzula multiflora Phleum phleoides
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Ranunculus bulbosus Sedum acre
Thymus pulegioides Carex caryophyllea Thalictrum minus Polygala comosa
Koeleria pyramidata Ajuga genevensis Stachys recta Centaurea stoebe
Potentilla heptaphylla Scabiosa columbaria Pseudolysimachium spicatum Orobanche caryophyllacea


